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1. Einleitung 

Mit der Absicht weltweit nachhaltige Strukturen zu schaffen, haben sich die Vereinten Nationen 
2015 zu insgesamt 17 globalen Zielen für eine bessere Zukunft verpflichtet. Diese sollen bis 2030 
von allen Entwicklungs-, Schwellen- und Industriestaaten erreicht werden und betreffen sowohl 
die Sektoren Soziales, Wirtschaft als auch Umwelt. In diesem Zusammenhang sind die einzelnen 
Mitgliedstaaten aufgefordert verschiedene Maßnahmen zu ergreifen. Deutschland hat mit seiner 
Nachhaltigkeitsstrategie von 2021 dargelegt, wie diese globalen Nachhaltigkeitsziele in Deutsch-
land umgesetzt werden sollen.1 Im Abstand von zwei Jahren veröffentlicht das Statistische Bun-
desamt einen Indikatorenbericht.2  

In der vorliegenden Dokumentation wird Bezug genommen auf das Nachhaltigkeitsziel 13 („Maß-
nahmen zum Klimaschutz“) und verfügbare Statistiken des Projekts SDG Tracker (Sustainable 
Development Goal Tracker) von Our World in Data (OWID) vorgestellt. Zudem wird auf den sog. 
Climate Action Tracker eingegangen und eine Literaturauswahl zu dem Thema mit Fokus auf die 
Länder Deutschland, Frankreich und Italien bereitgestellt.  

2. Ziele für nachhaltige Entwicklung (Agenda 2030)  

Die Mitgliedstaaten der Vereinten Nationen (VN, United Nations, UN) haben auf der Rio+20 Kon-
ferenz 2012 beschlossen, sog. Sustainable Development Goals (SDCs) zu entwickeln und damit 
die UN-Millennium-Entwicklungsziele zu erweitern und fortzuschreiben. Zunächst wurden nur 
Grundsätze formuliert. Auf dem Weltgipfel für nachhaltige Entwicklung 2015 in New York wur-
den insgesamt 17 „Ziele für nachhaltige Entwicklung“ (Agenda 2030) zur Abstimmung gebracht. 
Die UN-Resolution „Transforming our world: the Agenda 2030 for Sustainable Development“ 
wurde am 25. September 2015 auf der Generalversammlung der Vereinten Nationen einstimmig 
verabschiedet. 

Mit den 17 Zielen, die in der Agenda 2030 formuliert werden, sind messbare Ziele im Rahmen 
der nachhaltigen Entwicklung, der internationalen Zusammenarbeit und im Umweltschutz her-
ausgearbeitet worden, die für alle Länder der Welt gelten. Damit war es 2015 gelungen, eine glo-
bal verbindliche Vereinbarung zu finden: 

1. Keine Armut 

2. Kein Hunger 

3. Gesundheit und Wohlergehen 

4. Hochwertige Bildung 

5. Geschlechter-Gleichheit 

                                     

1 https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/nachhaltigkeitspolitik/eine-strategie-begleitet-uns.  

2 https://dns-indikatoren.de/assets/Publikationen/Indikatorenberichte/2022.pdf.  

https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/nachhaltigkeitspolitik/eine-strategie-begleitet-uns
https://dns-indikatoren.de/assets/Publikationen/Indikatorenberichte/2022.pdf
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6. Sauberes Wasser und Sanitär-Einrichtungen 

7. Bezahlbare und saubere Energie 

8. Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum 

9. Industrie, Innovation und Infrastruktur 

10. Weniger Ungleichheiten 

11. Nachhaltige Städte und Gemeinden 

12. Nachhaltiger Konsum und Produktion 

13. Maßnahmen zum Klimaschutz 

14. Leben unter Wasser 

15. Leben an Land 

16. Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen 

17. Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 

Die 17 globalen Ziele sind unterteilt in insgesamt 169 Unterziele. 

2.1. SDG Tracker 

Im Jahr 2018 wurde die erste Version des sog. SDG Tracker publiziert. Das online zugängliche 
Projekt präsentiert Daten zu allen verfügbaren Indikatoren aus der Datenbank „Our World in 
Data“3 und nutzt dazu offizielle Statistiken der UN und anderer internationaler Organisationen. 
Ziel ist es, den globalen Fortschritt bei der Umsetzung der SDGs abzubilden.4 Jedes globale Ziel 
ist einzeln anwählbar und mit statistischem Material sowie passenden Visualisierungen unter-
legt.  

                                     

3 Hierbei handelt es sich um ein Projekt des britischen Global Change Data Labs (gemeinnützige Organisation und 
eine eingetragene Wohltätigkeitsorganisation im Bildungssektor). Our World in Data (OWID) betrachtet –geglie-
dert in verschiedenen Themengebiete - demographische, entwicklungsökonomische, geographische und kultu-
relle Aspekte. Die dort bereit gestellte Datenbasis wird auch in wissenschaftlichen hochrangigen Fachzeitschrif-
ten wie Science, Nature und Proceedings of the National Academy of Sciences zitiert.  

4 https://ourworldindata.org/sdgs.  

https://ourworldindata.org/sdgs
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2.2. Nachhaltigkeitsziel 13: Maßnahmen zum Klimaschutz 

Das Nachhaltigkeitsziel SDG 13 ist in fünf Zielfelder und acht Indikatoren untergliedert. Die Ziel-
felder spezifizieren die Ziele, und Indikatoren stellen die Messgrößen dar, anhand derer verfolgt 
werden kann, ob diese Ziele erreicht werden5: 

Unterziel 13.1: „Die Widerstandskraft und die Anpassungsfähigkeit gegenüber klimabedingten 
Gefahren und Naturkatastrophen in allen Ländern stärken“ 

Indikatoren:  

13.1.1 „Anzahl der Katastrophen zugeschriebenen Todesopfer, vermissten Personen und direkt 
betroffenen Personen je 100 000 Einwohner/ -innen“ 

13.1.2 „Anzahl der Staaten, die nationale Strategien zur Katastrophenvorsorge im Einklang mit 
dem Sendai-Rahmen für Katastrophenvorsorge 2015-2030 beschließen und umsetzen“ 

13.1.3 „Anteil der Gemeinden, die lokale Strategien zur Katastrophenvorsorge im Einklang mit 
nationalen Strategien zur Katastrophenvorsorge beschließen und umsetzen“ 

Unterziel 3.2: „Klimaschutzmaßnahmen in die nationalen Politiken, Strategien und Planungen 
einbeziehen“ 

Indikatoren:  

13.2.1 „Anzahl der Staaten mit national festgelegten Beiträgen, langfristigen Strategien, nationa-
len Anpassungsplänen und Anpassungsmitteilungen, die dem Sekretariat des Rahmenüberein-
kommens der Vereinten Nationen über Klimaänderungen gemeldet wurden.“ 

13.2.2 „Gesamte Treibhausgasemissionen pro Jahr“ 

Unterziel 3.3: „Die Aufklärung und Sensibilisierung sowie die personellen und institutionellen 
Kapazitäten im Bereich der Abschwächung des Klimawandels, der Klimaanpassung, der Redu-
zierung der Klimaauswirkungen sowie der Frühwarnung verbessern.“  

Indikator:  

13.3.1 „Umfang, in dem i) Bildung zur Weltbürgerschaft (Global Citizenship Education) und ii) 
Bildung für nachhaltige Entwicklung in a) nationale Bildungspolitik, b) Lehrpläne, c) Ausbildung 
von Lehrkräften und d) Leistungsbewertung der Lernenden integriert sind.“ 

Unterziel 3.a: „Die Verpflichtung erfüllen, die von den Vertragsparteien des Rahmenübereinkom-
mens der Vereinten Nationen über Klimaveränderungen, die entwickelte Länder sind, übernom-
men wurde, bis 2020 gemeinsam jährlich 100 Milliarden Dollar aus allen Quellen aufzubringen, 

                                     

5 Eine deutschsprachige Zusammenstellung der Unterziele und Indikatoren finden sich unter: http://sdg-indika-
toren.de/13/.  

http://sdg-indikatoren.de/13/
http://sdg-indikatoren.de/13/
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um den Bedürfnissen der Entwicklungsländer im Kontext sinnvoller Klimaschutzmaßnahmen 
und einer transparenten Umsetzung zu entsprechen, und den Grünen Klimafonds vollständig zu 
operationalisieren, indem er schnellstmöglich mit den erforderlichen Finanzmitteln ausgestattet 
wird.“ 

Indikator:  

13.a.1 „Bereitgestellte und mobilisierte Mittel für das fortbestehende Ziel, bis 2025 die zugesag-
ten 100 Milliarden US-Dollar jährlich gemeinsam aufzubringen.“ 

Unterziel 3.b: „Mechanismen zum Ausbau effektiver Planungs- und Managementkapazitäten im 
Bereich des Klimawandels in den am wenigsten entwickelten Ländern und kleinen Inselentwick-
lungsländern fördern, unter anderem mit gezielter Ausrichtung auf Frauen, junge Menschen so-
wie lokale und marginalisierte Gemeinwesen.“  

Indikator: 

3.b.1 „Anzahl der am wenigsten entwickelten Länder und kleinen Inselentwicklungsländer mit 
national festgelegten Beiträgen, langfristigen Strategien, nationalen Anpassungsplänen und An-
passungsmitteilungen, die dem Sekretariat des Rahmenübereinkommens der Vereinten Nationen 
über Klimaänderungen gemeldet wurden.“ 

2.3. Statistik zum Nachhaltigkeitsziel 13 in der Datenbank OWID 

Folgende Statistiken mit passender Visualisierung sind zu diesen Indikatoren des Nachhaltig-
keitsziels 13 in OWID abrufbar6:  

Tabelle 1: Statistische Datenaufbereitung in "Our World of Data" zum Nachhaltigkeitsziel 13 

Indikator  Titel der Statistik Daten für Deutsch-
land (D), Frank-
reich (F), Italien (I) 
vorhanden 

SDG INDICATOR 13.1.1 Deaths and missing persons due to natu-
ral disasters 

F, I 

Total deaths from natural disasters D,F,I 

Number injured from natural disasters Globale Statistik7 

Number left homeless from natural disas-
ters 

Globale Statistik 

Number affected by natural disasters Globale Statistik 

                                     

6 https://ourworldindata.org/sdgs/climate-action.  

7 Die Statistik wird nicht nach Ländern differenziert. 

https://ourworldindata.org/sdgs/climate-action
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Indikator  Titel der Statistik Daten für Deutsch-
land (D), Frank-
reich (F), Italien (I) 
vorhanden 

SDG INDICATOR 13.1.2 Adoption and implementation of policies 
to reduce disaster risk, 2021 

D 

Disaster risk reduction score D,I 

SDG INDICATOR 13.1.3 Number of local governments that adopt 
disaster risk reduction strategies, 2021 

D,F 

SDG INDICATOR 13.2.1 Nationally determined contributions to 
climate change, World, 2021 

Globale Statistik 

SDG INDICATOR 13.3.1 Mainstreaming of global citizenship and 
sustainable development into teacher 
education, 2020 

D,F,I 

SDG INDICATOR 13.A.1 Financial support provided through the 
Green Climate Fund, 2011 to 2018 

Globale Statistik 

SDG INDICATOR 13.B.1 Countries with national adaptation plans 
for climate change, 2021 

Globale Statistik 

 

Visualisierte Statistiken, in denen Daten für Deutschland, Frankreich und/oder Italien aufgeführt 
werden, werden nachfolgend dargestellt. Die Grafiken wurden von den Internetseiten OWID ent-
nommen.8 

Abbildung 1: Todesfälle und vermisste Personen aufgrund von Naturkatastrophen 

Lediglich für Italien sind Daten verfügbar. 2020 betrug die Anzahl der Todesfälle und vermisste 
Personen aufgrund von Naturkatastrophen pro 100.000 Einwohner 0,03.  

                                     

8 https://ourworldindata.org/sdgs/climate-action.  

https://ourworldindata.org/sdgs/climate-action
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Abbildung 2: Anzahl der Todesfälle durch Naturkatastrophen, 2019 

Die absolute Anzahl der Todesfälle durch Naturkatastrophen im Jahr 2019 wird für alle drei Staa-
ten Deutschland, Frankreich und Italien mit Null angegeben.  
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Abbildung 3: Annahme und Umsetzung von Richtlinien zur Reduzierung des Katastrophenrisi-
kos 

Während für Frankreich und Italien keine Daten vorliegen, erreicht Deutschland im Score, der 
die Annahme und Umsetzung von Richtlinien zur Reduzierung des Katastrophenrisikos misst, 
2019 einen Wert von 0,57 und liegt dabei im weltweiten Mittelfeld. Jüngere Daten sind auch für 
Deutschland nicht verfügbar.  
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Abbildung 4: Bewertung der Katastrophenrisikominderung 

Der hier angegebene Fortschrittswert bei der Reduzierung des Katastrophenrisikos ist ein Durch-
schnitt der Selbstbewertungswerte im Bereich von 1 bis 5 (wobei 5 der beste Wert ist). Die Bewer-
tungen umfassen vier Indikatoren, die den Fortschrittsgrad widerspiegeln. Deutschland erreicht 
einen Wert von 4,25 (Stand 2011) und Italien einen Wert von 3,5 (Stand 2011).  
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Abbildung 5: Anzahl der Kommunalverwaltungen, die Strategien zur Katastrophenvorsorge ein-
führen, 2021 

Die Anzahl der Kommunalverwaltungen, die Strategien zur Katastrophenvorsorge im Einklang 
mit der nationalen Strategie einführen liegt in Deutschland 2018 bei 11.014 und in Frankreich 
bei 101. Für die Angabe des dargestellten Wertes berechnet jeder Mitgliedstaat das Verhältnis der 
Anzahl lokaler Regierungen mit lokalen Katastrophenvorsorge-Strategien im Einklang mit den 
nationalen Strategien und der Gesamtzahl der lokalen Regierungen. 
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Abbildung 6: Mainstreaming von Weltbürgerschaft und nachhaltiger Entwicklung in der Lehrer-
ausbildung, 2020 

Es wird in der Grafik ein Index von 0 (am schlechtesten) bis 1 (am besten), der das Ausmaß misst, 
in dem Global Citizenship Education und Bildung für nachhaltige Entwicklung in der Lehreraus-
bildung des Landes verankert ist, angegeben.  

Hierbei erreichen Deutschland (Wert 0,95), Frankreich (Wert 1) und Italien (Wert 0,8) 2020 ver-
gleichbare Werte.  
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3. Climate Action Tracker 

Der Climate Action Tracker (CAT)9 ist ein wissenschaftliches Projekt, das staatliche Klimaschutz-
maßnahmen in Bezug auf das Ziel des Pariser Abkommens, „die Erwärmung deutlich unter 2 °C 
zu halten und Anstrengungen zu unternehmen, um die Erwärmung auf 1,5 °C zu begrenzen“, be-
wertet. Der CAT ist eine Zusammenarbeit der beiden Organisationen Climate Analytics und des 
New Climate Institute. Maßnahmen der Länder werden zudem zusammengefasst und mithilfe 
des sog. MAGICC-Klimamodells der wahrscheinliche Temperaturanstieg im 21. Jahrhundert er-
mittelt.  

Ergebnisse zu Deutschland finden sich im Internet.10 Die aktuellste Darstellung für Deutschland 
bezieht sich auf November 2022. Hinsichtlich der von Deutschland ergriffenen Richtlinien und 
Maßnahmen wird das Land mit „fast ausreichend“ („almost sufficient“) bewertet. Dies fußt mit-
unter darauf, dass der Koalitionsvertrag von Dezember 2021 berücksichtigt wird. Würden - so die 

                                     

9 https://climateactiontracker.org/.  

10 https://climateactiontracker.org/countries/germany/.  

https://climateactiontracker.org/
https://climateactiontracker.org/countries/germany/
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Autoren der Zusammenfassung - alle Maßnahmen des Koalitionsvertrags umgesetzt, käme 
Deutschland seinem Emissionsziel für 2030 einer Reduzierung um 65 % unter das Niveau von 
1990 nahe. Um das von der Regierung versprochene Ziel für 2030 zu übertreffen, wären noch 
mehr Maßnahmen erforderlich. 

Daten für Frankreich und Italien sind nicht verfügbar. Diese werden bei der Betrachtung der EU 
als Ganzes mit berücksichtigt.11 

4. Literatur zur Umsetzung des Nachhaltigkeitsziel 13 in Deutschland, Frankreich und Ita-
lien 

Hinsichtlich der Frage, wie gut Klimaschutzmaßnahmen, die mit SDG 13 im Zusammenhang ste-
hen, umgesetzt werden, konnte im Zuge der Recherchen zu der vorliegenden Arbeit wenig Litera-
tur gefunden werden, in der die drei Länder Deutschland, Frankreich und Italien gleichzeitig un-
tersucht werden. Die nachfolgende Auswahl wissenschaftlicher Arbeiten bietet eine Annäherung 
an die Fragestellung; die Studien konzentrieren sich zumeist auf Maßnahmen im Rahmen des Pa-
riser Abkommens.  

Im April 2020 wurde in Nature Communications der Artikel „Taking stock of national climate 
policies to evaluate implementation of the Paris Agreement“ veröffentlicht.12 Basierend auf einer 
öffentlichen policy-database13 und einer Szenarioanalyse wird in dem Artikel gezeigt, dass die 
Umsetzung der aktuellen Richtlinien bis 2030 zu einer mittleren Emissionslücke von 22,4 bis 
28,2 Gt CO2eq führt. Bei einer vollständigen Umsetzung der Nationally Determined Contributions 
(NDCs) würde sich diese Lücke um ein Drittel verringern. Zudem zeigte sich, dass die betrachte-
ten Länder ihre zugesagten Beiträge mit umgesetzten Maßnahmen nicht erreichen (Implementie-
rungslücke) oder eine Ambitionslücke aufweisen. Dies zeigt, dass alle Länder die Umsetzung po-
litischer Maßnahmen für erneuerbare Technologien beschleunigen müssten, während Effizienz-
verbesserungen besonders in Schwellenländern und Ländern, die von fossilen Brennstoffen ab-
hängig sind, wichtig ist. Dabei werden die Länder Deutschland, Frankreich und Italien nicht ein-
zeln betrachtet, sondern die EU als Ganzes. 

Am 27. Oktober 2022 erschien der „Emissions Gap Report 2022“ der UN environment pro-
gramme (UNEP).14 Hierin wird angemahnt, dass die derzeit geltenden Richtlinien auf einen Tem-
peraturanstieg von 2,8 °C bis zum Ende des Jahrhunderts hindeuteten. In einer umfangreichen 

                                     

11 https://climateactiontracker.org/countries/eu/.  

12 Roelfsema, M., van Soest, H.L., Harmsen, M. et al. Taking stock of national climate policies to evaluate imple-
mentation of the Paris Agreement. Nat Commun 11, 2096 (2020). https://doi.org/10.1038/s41467-020-15414-6.  

13 NewClimate Institute, Wageningen University, PBL. CD-LINKS Climate Policy Inventory. http://www.climate-
policydatabase.org/index.php?title=CDlinks_policy_inventory (2016).  

14 https://www.unep.org/resources/emissions-gap-report-2022.  

https://climateactiontracker.org/countries/eu/
https://doi.org/10.1038/s41467-020-15414-6
http://www.climatepolicydatabase.org/index.php?title=CDlinks_policy_inventory
http://www.climatepolicydatabase.org/index.php?title=CDlinks_policy_inventory
https://www.unep.org/resources/emissions-gap-report-2022
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Tabelle werden Informationen zusammen getragen, welche G20-Staaten in welchem Umfang spe-
zifische Zielsetzungen erreichen. Diese Tabelle enthält auch Informationen zu Deutschland, 
Frankreich und Italien15:  

Tabelle 2: Net Zero Targets der G20-Staaten gemäß Emissions Gap Report 2022 der UN.  

                                     

15 Ebd. Seite 24.  
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Am 18. Mai 2023 erschien in der Zeitschrift Nature Climate Change ein Artikel unter dem Titel 
„A multimodel analysis of post-Glasgow climate targets and feasibility challenges“.16 In dieser 
Studie werden vier unterschiedliche integrierte Bewertungsmodelle (IAMs) angewandt, um kurz- 
und langfristige CO2-Emissionsverläufe auf der Grundlage nationaler Richtlinien und Zusagen zu 
bewerten. Es wird überprüft, inwiefern die Machbarkeit nationaler langfristiger Zusagen in Rich-
tung Netto-Null gewährleistet ist. Tatsächlich werden für alle modellierten Pfade unterschiedli-
che Bedenken hinsichtlich der Machbarkeit festgestellt. Diese beziehen sich auf die Kosten der 
Schadensbegrenzung sowie die Häufigkeit und den Umfang der eingesetzten Technologien und 
Maßnahmen. Die drei Länder Deutschland, Frankreich und Italien werden nur als Teil der EU 
berücksichtigt.  

Im Jahr 2021 wurde in Lancet Planet Health der Artikel „The public health implications of the 
Paris Agreement: a modelling study“ veröffentlicht.17 Hierin werden die gesundheitlichen Vor-
teile, die sich durch das Erreichen der NDCs ergeben, in den Ländern Brasilien, China, Deutsch-
land, Indien, Indonesien, Nigeria, Südafrika, Großbritannien und die USA analysiert. Modelliert 
wurden die Sektoren Energie, Ernährung und Landwirtschaft sowie Verkehr und Mortalität im 
Zusammenhang mit Risikofaktoren der Luft, Umweltverschmutzung, Ernährung und körperliche 
Aktivität. Für Deutschland wird festgestellt, dass eine Reduktionsrate von 55% bis 2030 gemes-
sen an der ökonomischen Größe nicht ausreichend sei.  

Zur Analyse und Bewertung der Glaubwürdigkeit nationaler Zusagen vor dem Hintergrund des 
Pariser Abkommens wurde 2022 ein Artikel in Nature Climate Change unter dem Titel „Determi-
ning the credibility of commitments in international climate policy“ veröffentlicht.18 Die drei 
Länder Deutschland, Frankreich und Italien werden nur als Teil der EU berücksichtigt. Die Stu-
die basiert auf Expertenbefragungen. Dabei stellt sich heraus, dass die Glaubwürdigkeit Europas 
außergewöhnlich hoch ist. Zudem konstatieren die Autoren, dass wirtschaftliche Faktoren wie 
Kosten und Nutzen der Emissionskontrolle für die Erklärung der Glaubwürdigkeit nationaler Ko-
operationszusagen statistisch unbedeutend seien. 

 

 

*** 

                                     

16 van de Ven, DJ., Mittal, S., Gambhir, A. et al. A multimodel analysis of post-Glasgow climate targets and feasibi-
lity challenges. Nat. Clim. Chang. 13, 570–578 (2023). https://doi.org/10.1038/s41558-023-01661-0.  

17 https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pmc/articles/PMC7887663/pdf/main.pdf.  

18 Victor, D.G., Lumkowsky, M. & Dannenberg, A. Determining the credibility of commitments in international 
climate policy. Nat. Clim. Chang. 12, 793–800 (2022). https://doi.org/10.1038/s41558-022-01454-x.  
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